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Birken-Erlenbruch in einer vermoorten Senke in der welligen Grundmoräne östlich von Broderstorf im "Lüsewitzer Holz".
Eine Fichtenschonung umgibt den Bruchwald, der von einem schmalen, auf einem Sandrücken stockenden Fichtenstreifen in zwei Teile getrennt 
wird. Die trockeneren Randbereiche sind als Brombeer-Birken-Erlen-Bruchwald ausgebildet, in den tiefsten Stellen des Bruchwaldes kommt ein 
mesotropher Torfmoos-Birken-Erlen-Bruchwald vor. Zwischen diesen Vegetationstypen sind großflächig Übergänge festzustellen.
Die Moor-Birken und Schwarz-Erlen sind mittelalt, größtenteils mehrstämmig. Viel liegendes und stehendes Totholz und einzelne aufgerichtete 
Wurzelteller sind vorhanden.
Besonders bemerkenswert sind große vitale Torfmoos-Polster.
Eine Gefährdung für dieses besonders wertvolle Biotop besteht durch großräumige Entwässerung durch einen tiefen Graben, der das ,Lüsewitzer 
Holz" nach Norden entwässert.
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Betula pendula Betula pubescens

Alnus glutinosa Carex acutiformis Molinia caerulea

Agrostis stolonifera Carex elongata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata Frangula alnus Glecoma hederacea
Impatiens parviflora Lythrum salicaria Oxalis acetosella Peucedanum palustre
Pteridium aquilinum Salix cinerea Sphagnum spec. Stellaria holostea
Typha angustifolia Urtica dioica


